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Der llKKpf im Vesten.
Heftige käuy -fe nördlich vom Kemmel.
V716 . Berlin, 29. April - abends . (Amtlich.)

Nördlich vom Kemmel haben sich heftige Aah-
kü'mpss entwickelt.

'S »

1V16 . Berlin » 29 . April . 3m Mernbogen hak
die deutsche Infanterie auch am 28 . April ihre vor¬
dersten Linien an mehreren Stellen vorgeschoben:
dabei wurden aufs neue zahlreiche Gefangene ge¬
macht und mehrere Geschütze sowie erhebliche
Mrmitions- und Mundvorräte erbeutet . Aach
dem bisher ziemlich kalten Wetter wurde es auch
in Flandern erheblich wärmer . Die Stim-
mungderTruppen nach den letzten großen
Erfolgen ist ausgezeichnet. Es bestätigt sich
immer mehr, daß die Verluste des Fein¬
des in den letzten Tagen , vor allem bei den in
die englische , Front eingeschobenen Franzosen,
außerordentlich schwer waren . Eng¬
lische und französischeGefangene geben ihre große
Bestürzungüber die für ganz unmöglich gehaltene
Einnahme des Kemmelbsrges durch die Deutschen
offen zu erkennen.

117. Basel , 29 . April . . Daily Mail ' meldet:
Der Halbkreis von Tpern schließt sich immer
enger . Der feindlicheDruck von Süden her gegen
die englischen Heere wird immer heftiger. Die
Schlacht nähert sich dem Höhepunkt . Mit höchster
Spannung sieht man den Entscheidungsstunden der
nächsten Tage entgegen. Nach britischen Fronk-
berichterstattern vom Sonntag sind die deut¬
schen Vortruppen der Stadt Men » von
Süden aus der Richtung Kemmel auf sieben Kilo¬
meter, von Norden und Osten auf nahezu 17t
Kilometer nahegerückk. Deutsche Vorkruppen
stehen unmittelbar vor dem Außengürtel der
schwer beschossenen Stadt.

117 . Zürich, 29 . April . Der . Secolo " meldet
ans Frankreich : Der Verlauf der Schlacht in
Nordfrankreich hat den erwarteten Umschwung
noch nicht gebracht. Die Situation» st ernst,
wie auch französische Militärkreise zugeben, da
der Feind mit einer großen Uebermacht angreist.
Wenn auch an dem sicheren Endsieg der gerechten
Sache nicht zu zweifeln ist, so stehen uns doch noch
ernste Stunden bevor. Die verbündeten Fran¬
zosen, Engländer und Amerikaner konzentrieren
ihre Elitetruppen auf die Verteidigung Vperns,
von dessen Besitz die Durchführung unserer ge¬
planten Gegenmaßnahme abhängk.

Die Lehren der Niederlagen für die Entente.

WO. Berlin , 29 . April . Die .Neuen Züricher
Nachrichten' schreiben über die große Schlacht in
Frankreich: Um den neuen grandiosen Sieg der
Deutschen zu würdigen , braucht man sich nur zu
Erinnern, was Londoner und Pariser Blätter nach
dem deutschen Sieg von Armentisres schrieben.
Damals hieß es, die Affäre von Armentitzres sei
unangenehm, aber strategischohne großen Belang.
Strategisch wäre die Gefahr für Calais und für
die Engländer, ins Meer gedrückt zu werden, erst
da, wenn die Deutschen sich in den Besitz der Kem-
Melhöhen setzen könnten : diese seien aber bis zur
völligen Uneinnehmbarkeit befestigt. Nun sind
die beherrschenden Höhen von den Deutschen in
einem einzigen Ansturm innerhalb 24 Stunden
genommen worden, eine geradezu verblüffende,
aber für dis Entente völlig niederschmetternde
Leistung . Wie steht es nun mit den seit vierzehn
Tagen »miner wiederholten offiziellen und offi¬
ziösen Versicherungen in London und Paris , die
Deutschen hätten ihre Stoßkraft eingebüßk, und
die durch die deutschen Erfolge entstandenen
Lücken bei den eigenen Truppen seien an Mann¬
schaften und Material wieder völlig ergänzt, so
daß der Generalissimus erklärt habe: Ich bin zu¬
frieden ! ? Im Besitz der Ksmmelhöhen sind die
Deutschen jetzt , wenn auch nicht völlig, so doch
w der Hauptsache Herren der Wege nach Calais
und anderswohin. Wann sieht England ein, daß
vrs Partie auf dein Kontinent endgültig verloren
m und daß es diesen, gänzlich geschlagenund be-
Mh zu räumen hat? Nach dem Gefangenen-
bestand zu urteilen , waren es übrigens nicht die
Engländer, sondern die Franzosen , die die Zeche
bei den Kemmelbergen zu zahlen hatten . Will
Frankreichferner wirklich den Krieg weikerführen,
Nachdem dis Fortführung mit seiner Selbstvernich-

gleichbedeutendgeworden ist? Was sich seit
Jahresfrist im Artois und in Flandern abspielke,
würde auch bei Paris , in der Champagne und in
bei » Vogesen kommen. Dann aber wäre Frank-
re » ch so entsetzlich verblutet, daß es
pandelsverkragskündigungen füglich zu unter¬
en hätte, weil Handelsverträge mit ihm kaum

noch besonderen Werk besäßen. Der beste Fran¬
zose ist heute der, der feinem Lande zu einem
raschen Waffenstillstand mit Deutschland rät.

Bemerkenswerte schwedische Stimmen.
117 . Stockholm, 28 . April . Der Sieg am Kem-

melbsrg hak hier den tiefsten Eindruck gemacht.
Nicht nur in sachverständigen militärischen Krei¬
sen bezeichnet man Englands Lage als kritisch.
Das Leibblatt der englischenDiplomatie, «Dagens
Nyheter '

, nennt die Operation einen Meisterzug
der deutschen Strategie . . Nya Daglight Alle-
handa ' verlangt die Amkehr der schwedischen
Politik aus den englischen Fesseln, La nun jeder¬
mann sehe , daß England in allen Fugen krache.

Ein neuer Schlag bei Amiens.
117 . Basel , 29 . April . Der . Corners " meldet

aus Paris : Be » Amiens kommt das Artillerie-
feuer nicht zur Ruhe . Wir stellten ungewöhnlich
große Vorbereitungen des Gegners auch in die¬
sem Raume fest . Verdun , Epinal und Toul wer¬
den gleichfalls vom Feinde beschossen.

Weiterer feindlicher Rückzug?
117 . Genf , 29 . April . General Cherfils , der

militärische Mitarbeiter des «Echo '
, und andere

Clemenceau befreundete Mililärkritiker geben
deutlich zu verstehen, daß die gestrige Unterredung
Clemenceaus mit dem englischen Kriegsminisier
Milner hauptsächlich den neuen Plänen über die
Verteidigung Calais ' galten . Die Tragweite der
Verluste der Doppelhöhe 60 bei Vpern wird all¬
gemein zngestanden und Fachs Absichten, wei¬
tere nutzlose Opfer zu sparen, gebilligt.
Die ministeriellen Organe beschwören die Volks¬
vertreter , in diesem ernsten Augenblick der Regie¬
rung keine Verlegenheit zu bereiten.

117. Genf, 29. April . «Petit Journal ' meldet
von der Front : Das Vorgebiet von Hpern liegt
unter feindlichem Arkilleriefeuer. An der Ver¬
teidigung Pperns werden auch italienische Trup¬
pen terlnehmen. . Echo de Paris ' meldet: West¬
lich von Mern bereiten wir neue Stellungen vor.
Auch der «Temps ' enthält Andeutungen für den
Fall Pperns , den er aber wegen seiner moralischen
Wirkung bedauern würde. „Matin ' meldet: Die
Anßenvierkel von Wern leiden unter der feind¬
lichen Beschießung

Lieber 600 000 Mann englischer Verluste in
einem Monat!

^V18 Dem , 28. April . Das Berner Tageblatt
schreibt am 27. April zur Kriegslage:

Ws zum ersten Male von deutscher Seite der
Satz aufgestellt wurde , bei der diesmaligen Offen¬
sive handele es sich um die Vernichtung des engli¬
schen Heeres, mögen vielleicht Zweifel darüber
laut geworden sein, daß sich ein solches Ziel er¬
reichen lasse . Man ist gar leicht geneigt, diese
Offensivemit den Offensiven zu vergleiche»», die in
Blut und Schlamm erstickt und das Blut des An¬
greifers in viel höherem Maße verschlangen als
das des Verteidigers . Die vorjährige Offensiveder
Franzosen an der Aisne gehörte dazu, denn sie riß
entsetzliche Lücken in die Nivelleschen Heere. Da die
Franzosen keinerlei Verlustlisten veröffentlichen,
war nur der Abbruch der Offensive ein Maßstab
für ihre Abgänge . Die Engländer aber , die ge¬
nau ihre Verluste an Toten , Verwundeten und
Verlusten rapportieren , geben verläßlichen Auf¬
schluß über die Folgen der gegen sie gerichteten
Offensive . Es wird ersichtlich , ob die erstrebte Ver¬
nichtung des englischen Heeres erreicht wird oder
überhaupt erreicht werden kann.

Die Deutschen hatten bis zum 10 . April unge¬
fähr 120 000 Gefangene gemeldet. Bis 21 . April
haben die englischen Listen aber allein 3819 ver¬
mißte Offiziere verzeichnet. Vermißte Soldaten
waren bis zum gleichen Tage nur 44 702 gemeldet,
aber die Zeitspanne für die Rapportierung über
die Verluste der Soldaten nimmt viel längere Zeit
in Anspruch, als die der Offiziersverluste. In den
englischen Listen findet man , daß auf die erwähn¬
ten 44 702 Soldaten 1176 Offiziere kommen, also
38 Mann auf einen Offizier. (Dieses Verhältnis ist
bei den anderen Kategorien „tot" bezw. „verwun¬
det" annähernd das gleiche .) Den 3819 Offizieren,
die vermißt werden , dürfte also , wenn alle Mel¬
dungen über die vermißten Soldaten vorliegen,
eine Zahl von rund 145 000 vermißten Soldaten
entsprechen. Die Deutschen haben weniger ge¬
meldet, aber die Differenz mcm sich so ausklären,
daß auch Tote von englischer Seite vermißt wer¬
den (d. h. nicht von den Deutschen gefangen sind)
und daß die Proportion 1 :38 sich verschiebenkann.
An gefallenen Offizieren haben die englischen
Listen 4008 Namen aufgewiesen. Das würde unge¬
fähr 152 000 gefallenen Soldaten entsprechen, da
der Prozentsatz 1 :38 sich auch hier als ricktia er¬

wiesen hat . Eventuell ist die Zahl 152 000 sogar
noch etwas zu erhöhen, wenn wegen der mitge¬
zählten Toten die Zahl 145 000 etwas vermindert
werden muß . Die verwundeten Offiziere er¬
geben eine Liste von 8116 Namen . Die verwun¬
deten Soldaten sind daher annähernd mit 307 000
Mann anzusetzen. Die vorliegenden Teilziffern
(31066 Verwundete ) rechtfertigen diese Kalkula¬
tion . Mai » kann daher, ohne Optimist zu sein , auf
englische Abgänge von 143 OOS Vermißten . 152 000
Token und 307 000 Verwundeten , zusammen
604 SSO Mann zählen. Das ist ein Verlust für die
englische Armee, der bei ihren 62 Divisionen dis
Hälfte ihres Besitzstandesausmacht.

Dis Schlacht ist sehr blutig für die Verteidiger,
weil es eine Offensive nach ganz anderem Typ ist
als die früheren . Die Zahl der feuernden deut¬
schen Geschütze ist so groß, daß sie überraschend
alles eindecken und keine Rettung zulassen, wäh¬
rend die Deutschen bei der mehrtägigen Beschie¬
ßung nicht mehr zu überraschen waren und viele
Verluste ersparen konnten. Diese deutsche Offen¬
sive trägt also den Charakter der Vernichkungs-
offensive in jeder Beziehung. Die Zahl der engli¬
schen Verlustlisten zeigt es deutlich.

Der Kampf um Wern.
117 Genf, 29 . April . Infolge stark beunruhigen¬

der Sonderbrichte aus dem belgischen Hauptquar¬
tier hat man in Paris ernste Besorgnisse für den
Abschnittnördlich von Ipern . Ueber die zur Ver¬
teidigung des Houthoulsterwaldes und der Umge¬
bung verfügbaren Ententekräfte kann die Militär-
kritik nach den jüngsten umfassenden Truppenver¬
schiebungenkeine orientierenden Angaben machen.

Berlin , 29 . April . Bei dem scharfen , für die Eng¬
länder verlustreichen Nachdrängen unserer Trup¬
pen im Vogen um Ipern erreichten die Unsrigen
am Samstag die Südwesteckedes Zillebseier Sees
(südöstlich von Ipern ) ; sie stehen dort nur noch
etwa 1300 Meter von der Stadtmauer von Ipern
entfernt!

Wann fallt die Entscheidung im Westen?
117 Haag, 29 . April . Die Auslassungen der hol¬

ländischen Presse lassen erkennen, daß die neutra¬
len Sachverständigen die Entwicklung der deutschen
Offensiveganz anders beurteilen als die zur Schön¬
färberei genötigten Kritiker der Entente . So
kommt die „ Haagsche Post " auf Grund der letzten
Ereignisse zu der Ueberzeugung, daß die Entschei¬
dung an der Westfront bis zum Juli fallen werde.

,
Kk Mg Ms Sr» M»
Ein englisches Torpedoboot gesunken.

117 Gens, 29 . April . Aus Algeciras wird berich¬
tet, daß ein englisches Torpedoboot während einer
Erkundungsfahrt gesunken ist . 12 Matrosen sind
ertrunken. -
Die englischen Verluste bei Zeebrügge und

Ostende.
^718 London, 29 . April . Reuter . Unsere Ver¬

luste bei der Unternehmung an der belgischen Küste
am 23 . April sind folgende: Offiziere gefallen:
16 , an ihren Verwundungen gestorben: 3 , ver¬
mißt : 2, verwundet : 29 ; Mannschaften: Gefallen:
144 , an ihren Verwundungen gestorben: 23 , ver¬
mißt : 14 , verwundet : 355.

117 Berlin , 29 . April . Gelegentlichder englischen
Meldung , wonach die Verluste an Toten , Verwun¬
deten und Gefangenen bei dem Vorstoß gegen Zee¬
brügge 588 Mann betragen , kann mitgeteilt wer¬
den, daß die Verluste auf deutscher
Seite nicht annähernd an diese Zahl heranrei¬
chen, sie sind vielmehr im Vergleich zu den engli¬
schen Verlusten verschwindend gering.

Die »Provence " gesunken.
117 Madrid » 29. April . Der von einern U - Boot

angegriffene, aber nach Palamos entkommene
französische Transatlanter „Provence" ist im Ha¬
fen von Palamos gesunken.

In der Nähe von Nigeria ist der russische Segler
„Neffil" gestrandet, der mit einer Salzladung von
Jbiz , der größeren der Prtyusen, nach Rocheforv
unterwegs war.

Neue N-Bost-Beute.
V718 Berlin . 29 . April . (Drahtb .) Deutsche und

österreich-ungarische U -Boote versenktenim Sperr¬
gebiet des Mittelmeeres 5 Dampfer und 2 Segler
von zusammen rund

23000Br .-R .-To.
Unter den versenkten Schiffen befand sich der

französische bewaffnete Dampfer „Liberia" , 1942
Br .-R .-To» ein großer bewaffneter Transporrer

mit 2 Schornsteinen, sowie ein italienischer Segler
mit 760 To . Eisen für Genua.

Der Chef des Admrralstabes der Marine.

Die JUMOtLe.
Erfolgreicher Fliegerangriff aus Lalais.
117 Gens, 29 . April . In der Nacht zum vergär»«

genen Sonntag wurde Calais neuerdings durch
ein deutsches Geschwader bombardiert . Der au»,
gerichtete Schaden »st erheblich.

Zu Richkhofens Tod.
Berlin , 29 . April . Die Meldung eines Kriegs¬

berichterstatters eines Berliner Blattes , daß Frei¬
herr v . Richthofen von den Australiern erschlagen
worden sei, stellt sich als unrichtig heraus . Er
wurde durch die Kugel eines auf der Erde siehe !--
den Maschinengewehrs getroffen.

GNglRNd-
Verminderte Kohlenerzeugung.

117 Basel, 29 . April . Daily News kündigen an:
Infolge der Einziehung von 100 000 Bergleuten
ist die Kohlsnerzeugung in England sehr gering.
Die Folge wird eine Kohlenrationierung in Eng -?
land sein.

Deutschland kann nicht besiegt werden.
WTB . Berlin , 29 . April . Die „Daily

Mail " vom 14 . ds . Mts . enthält folgende
bemerkenswerte Äußerung zu den Verlusten
durch den U -Bootkrieg : Es ist vorgeschlagen:
Tausende von Arbeitern für die Werften und
Schiffbauindustris zurückzuhalten- Ls ist klar.
daß nur junge und kräftige Leute hierfür in
Frage kommen , denn alte Leute können dis
durch die U-Voottätigkeit verursachten, be¬
denklich schweren Verluste nicht wieder gut¬
machen. Man kann aber nicht zugleich ein
großes Schiffbauprogramm durchführen und
große neue Armeen aufstellen.

Hierzu kommt noch , daß die englischen
Truppen in der ganzen Welt von Archangelks
bis Honkong verstreut stehen und überall mit
Nachschub und Proviant versehen werden.
So ist heute Evglands nationale Kraft auf
das äußerste angespannt . Sie gleicht einem
Licht , das an beiden Seilen angezündet ist;
doch bei der drohenden Niederlage ist den
gegenwärtigen Machthabern auch das ver-
zweifelsts Mittel recht , und doch wird die
Stunde kommen, da ein zweiter Lord Chart-
ham, der 1778 im . Unterhaus die Unmög¬
lichkeit, Amerika zu besiegen, zugegeben hat,
den jetzigen Beherrschern Englands sagen
wird : Man kann Deutschland nicht besiegen!

HGllamd.

Heimkehr holländischer Schiffe aus Amerika.
117 Haag , 29 . April . Das NiederländischeKorr .-

Bur . meldet, man könne erwarten , daß die drei
niederländischen Schiffe „Hollandia"

, „Java " und
„Stella "

, die Getreide aus Amerika für die Nieder¬
lande bringen sollen , demnächstbefrachtet werden,
so daß man die baldige Rückkehr der Schiffe und
die Ausfahrt von weiteren Schiffen mit gleichem
Gehalt von Holland annehmen darf.

Ans PsL'tAML.
Der neue Präsident.

1V18 Lissabon, 28. April . (Reuter .) Sidonio
Paes wurde heute in allgemeiner direkter Abstim¬
mung zum Präsidenten der Republik ernannt.

(Sidonio Paes war bis zum Ausbruch des Krie¬
ges Gesandter in Berlin .)

117 . Genf» 29 . April . In Paris betrachtet
man die Wahl Sidonio Pass zum Präsidenten
der portugiesischenRepublik als einen S » egder
kriegsmüden Neutral» st en . Man er¬
wartet mit Spannung die Botschaft des neuest
Präsidenten.

Italien.

Ausfallende Ariedensstimmung ln Italien.
117 Zürich, 29. April . Aus Mailand wird gemel¬

det, daß dort eine auffallende Hausse iv Friedens-



Werten im freie» Börsenverkehr Ängetreten ist,ŵährend die Kriegswerte passiv bleiben und teil¬
sweise sogar fallen. Zahlreiche industrielle Betriebe
lWr dis Friedenszelt werden gegründet.

Italienische Vorsichtsmaßnahmen . - .7
tu . Wien , 29 . April . Wie die Blatter

Mrs Bozen berichten , haben die Italiener
die Stadt Ala in Südtirol freiwillig geräumtund die Bevölkerung in das Hinterlakd ge¬bracht . Die Italiener scheinen das getan zuhaben , weil sie mit einer unmittelbar bevor¬
stehenden österreichischen Offensive rechnen.

. .
RNWRKd»

F Der deutsche Vormarsch in der Akraine.
117 Petersburg , 28 . April . Reuter . - Der Auf¬

marsch der Deutschenund Ukrainer gegen Rostowam Don wird fortgesetzt. Es wird berichtet, daßbei Alexandrowo im Gouvernement Jekaterinos-low Kämpfe stattfanden : die Stadt soll geräumtsein.'
Zs W Kilometer vor Sebastopot . !' 'LO. Wien , 29 . April . Die . Reichspost' mel-
öek : Deutsche Truppen stehen 60 Kilometer vor
Aebastopol.

' ' "
Anruhen in Petersburg?

DO. Rotterdam » 29 . April . Der «Exchange
Telegraph ' meldet aus Kopenhagen, daß in den
letzten Tagen keine Telegramme aus Petersburg
emgetrosfen sind . Rach Nachrichten über Finn¬land sind irr Petersburg ernste Unruhen aus-
gebrochen tm Zusammenhang mit Liner Gegen¬revolution . Jedenfalls steht fest , daß die Trans¬
porte russischer Soldaten aus Finnland am 26.
April eingestellt wurden als Folge des Zustandes
honPetersburg."

Die bulgarische Mission in Moskau,
tu . Berlin , 29 . April . Wie die „Voss.

Ztg .
" hört , geht der Gesandte Tschapmsschikow

als Gesandter in außerordentlicher Mission
Mach Moskau . Der Berliner Gesandtschafts-
Posten bleibt vorläufig unbesetzt. Die Ge¬
schäfte führt der Botschaftsrat Nikyphoroff.

FMNlSRd.
I )ie Regierung fordert unbedingte Unterwer¬

fung der Revolutionäre.
Vill'L . Kopenhagen, 29 . April . «Berlmgske

Tidende " meldet aus Stockholm, aus Wasa werde
gedrahtet, daß die Fortschritte der bürgerlichen
Truppen an allen Fronten , besonders an der Ost¬
front , anhalten , so daß die Rote Garde bald voll¬
ständig besiegt sein werde. Die Führer der Revo¬
lutionäre entsandten am letzten Freitag eine Ab¬
ordnung unter der Führung des früheren Land-
kagspräsidenten Männer , die um Einleitung von
Frredensverhandlungen ersuchte, was
zedoch abgeschlagen wurde, da ihre unbe¬
dingte Unterwerfung gefordert wird.

ß ANS OeffKiwSichsUWMZm.
Me Tschechen verlangen die Selbständigkeit.

Wien, 29 . April . Wie aus Graz gemeldet wird,
gab Bischof Dr . Doubruwa eine Erklärung ab, in
her er verlangte , daß die Tschechen ein selbständiges
Reich im Rahmen des Staates erhalten , in dem
'auch das ganze deutsche Gebiet Böhmens , Mährens
ftrnd Schlesiens einverleibt werden sollen.

Budapest, 29 . April . Die Stadt Klausenburg be¬
schloß , die Regierung aufzufordern , dafür Sorge
zu tragen , daß die in Ungarn anwesenden tschechi¬
schen Offiziere aus dem Lande entfernt werden.
Gleichzeitig wurde beantragt , an den Monarchendis Bitte zu richten, im Sinne der pragmatischen
Sanktion die Integrität des ungarischen Staates
gegenüber den tschechischen Ansprüchen nach dem
slowakischen Nordungarn zu . wahren.

Die innere Krise.
Wien. 29 . April . In parlamentarischen Kreisen

ist eine gewisse Beruhigung eingetreten , die er¬
warten läßt , daß das Kabinett Seidler bis zum
Zusammentritt des Parlaments am 7. Mai über
die Arbeitsmajorität verfügen werde.

Der Beichtvater -Schwindel.
, > Der „Tag "

schreibt : Zu der von uns mit starkemZ Vorbehalt wiedergegebenen Meldung des Wiener
^ Korrespondenten des Ofenpester Az Est, daß die

, Verfälschung des viel erörterten Briefes Kai-
> fer Karls an den Prinzen Sixtus durch den

f französischenBeichtvater der Kaiserin, der angeb-
>: Ach die französische Uebersetzungbesorgte, began-^ gen worden sein soll , erfahre ich von einer in Hos-

angelegenheiten bestinformierten Persönlichkeit fol-
- gendes: Der französische Beichtvater,

. der in die Geschichte eingeführt wird , existiert
! ! n I ch t ; es scheint , daß auf den Pater Andlau (mit
j . französischer Aussprache) angesptelt werden soll,
f Dieser Pater Andlau nun , der, nebenbei bemerkt,
f ^ gar nicht der Beichtvater ist , heißt richtig Karl
! Maria Graf Anblarv Homburg. Diese
f > Familie entstammt dem elsässischen Adel und

ist deutschen Ursprungs . Die Umgebung des
Kaisers Karl weiß übrigens , daß der Kaiser sehr

!. gut Französisch versteht und es nicht seine Art ist,
Is allgemeine Richtlinien für einen Brief und schon
>> gar nicht für ein so bedeutungsvolles Schreiben zu
f Z geben und Reinschriften ohne sorgfältige Prüfung
^ I zu unterzeichnen. Außerdem deckt sich die von Az
s Est angegebene Lesart der aus Elsaß-Lothringen

bezüglichenStelle weder mit dem in Wien noch mit
' h K.em in Paris verlautbarten Text.

Graf Lzernin Ehrenbürger von Men.
In der Sitzung des Wiener SLadtrats vom 25.

Uxrll vMrde. her Antrag gestellt» dem Gemeinde!at

die Verleihung des Ehrenbürgsrrechtes der StadtWien an den gewesenen Minister des Aeußern
Grafen Ottokar Czernin zu empfehlen. Oberpro¬kurator von Steiner begründete den Antrag mitden großen Verdiensten, die Graf Czernin sich umdie Monarchie erworben habe, und verwies aufdas schmeichelhafte Handschreiben des Kaisers anden zurückgetretenen Minister , worin ihn der Mo¬
narch seines vollsten Vertrauens versichert. DieGemeinde Wien entspreche also auch den Auffas¬sungen des Kaisers, wenn sie diesen Staatsmann
ehre. Der Antrag wird in dieser Woche dem
Bürgerklub und dann dem Gemeinderate Zur Be¬
schlußfassungvorgelegt werden.

GeiechOMRNd.
Vertritt zum Londoner Friedensabkornmeu.

HI Genf, 29 . April . Pariser Blätter melden, daßdie griechische Regierung den Londoner Vertrag
gegen einen Separatfrieden unterzeichnet habe unddamit offiziell das Los Griechenlands mit dem der
Entente verknüpfte. Auch für die griechische Kü¬
stenflotts wurden englische Seeoffiziere nach Grie¬
chenland beurlaubt.

RUMMKiSK.

Bulgarien und die Bukarester Verhandlungen
Sofia » 29. April . Die Vulg . Telegr . -Agsn-tur meldet: Ein Teil der neutralen Presse brachtedie Meldung , daß Bulgarien Saloniki verlangthabe und durch feine unnachgiebige Haltung den

Gang der Verhandlungen in Bukarest verzögere.D-efe Nachricht ist falsch . Bulgarien hat die Fragevon Saloniki nicht aufgeworfen und , indem es sichstrikte aus dem Boden des Rechts und der Ver¬
träge hält , hat es dem Friedenswerke keinerlei
Hindernisse bereitet . Infolgedessen sind auch
sämtliche zu böswilligen Zwecken an diese Nach¬
richt geknüpften Kommentare vollständig unbe¬
gründet.

Dampferverkehr Odessa—-Galatz» ^
MI Bukarest, 29. April . Der diplomatische Ver¬

treter der Ukraine in Jassy wirkt bei der rumäni¬
schen Regierung auf die Einrichtung eines regel¬
mäßigen Dampferverkehrs zwischen Odessa und
Galatz für Reisende und Waren hin . Der Dienst
soll von Dampfern der früheren staatlichen russi¬
schen Flußschisfahrtsgesellschaftübernommen wer¬
den, die in den Besitz der Ukraine übergegangen ist.

Rücktritt des rumänische« Königs?
1'O. Wien , 29. April . Nach der «Aeichspost'

ist in der Politik Rumäniens ein neues Ereignis
zu erwarlen , das entscheidend sein dürste. Das
Blatt vermutet den Rücktritt König Ferdinands.

AMtzEsr.

Brasilien und Mexiko.'UW Bern, 29. April . (Drahtb .) Petit Parisienmeldet aus Rio de Janeiro : Die brasilianischeRe¬
gierung hat beschlossen , mit Mexiko die regulären
diplomatischen Beziehungen anzuknüpfen. Seit
mehreren Jahren hatte Brasilien in Mexiko nicht
mehr diplomatische Vertreter.

Eine sonderbare Anfrage Uruguays.
I'll Haag, 27 . April . Die AssociatedPreß meldet

aus Montevideo, daß dort Gerüchte umlaufen , wo¬
nach die Antwort Deutschlands auf die Note Uru¬
guays , in der um Mitteilung darum gebeten wird,ob der Kriegszustand zwischen Deutschland und
Uruguay bestehe , unbefriedigend laute.

Chiles NeulraMak.
DO. Zürich, 29. April . Rach der AgenciäAmericana hak der neue chilenische Ministerpräsi¬dent Alessandro erklärt , Chile werde an der Neu¬

tralität und an der Freundschaft zu allen Krieg¬
führende» weiter festhalksn.

VKAMiedeReNachrichten
Kein Friedensschritt des Papstes in der näch¬

sten Zeit.
MI Berlin , 29 . April . Aus diplomatischen Krei¬

sen wird der Berliner Ztg . geschrieben: In vielen
großen deutschen Blättern wird hartnäckig be¬
hauptet , Papst Benedikt werde schon in der näch¬
sten Zeit mit einer großen neuen Friedenskundge¬
bung vor die Oesfentlichkeittreten . Der Stand
der Dinge, der durch die neue deutsche Offensive
geschaffen ist , sollte laut diesen Blättern Gruno
hierfür sein. Alle solche Nachrichten müssen vor¬
läufig als verfrüht bezeichnet werden. Der
Papst weiß ganz genau , daß gerade im jetzigen
Augenblick sein Heroortreten von der Entente
durchaus falsch ausgenommen werden könnte, da
er unmöglich einen Frieden vorschlagen kann,
wenn auch nur in bescheidenstem Maße , wie er
den Staatsmännern in Frankreich und Englanoals Minimum vorschwebt. Er würde sich alsoabermals der Gefahr aussetzen, auf sein aus tief¬
stem Herzen kommendes Angebot von der einen
Seite überhaupt keine Antwort zu erhalten , ja,man würde im Lager unserer Gegner nicht davor
zurückschrecken , schon um den italienischen regie¬renden Logenkreisen gefällig zu sein, aus solchem
Vorgehen Benedikts ein Objekt zum Angriff gegen
ihn selbst zu schaffen . Papst Benedikt wird schondarum weit weniger in der Oesfentlichkeit als nachwie vor durch den Rat seiner Nuntien bei den Zen-
tralmächten und gewissen Vertrauenspersonen der
Entente darauf hinzuwirken suchen , daß die Er¬
kenntnis mehr und mehr Platz greife, wie notwen¬
dig für die menschliche Kultur , für die soziale
Wohlfahrt der Völker, für ihre Moral und Religio¬
sität, sowie für ihre wirtschaftlicheZukunft ein bal¬
diger Friedensjchluß sei. ,

Das Jahr 1818 bringt keine Erfüllung „er
Eatenketräume.

Zürich, 29 . April . Die römische „Jtalia " berich¬tet, daß zwischen den alliierten Kabinetten bereitsdie Frage eines neuen Mnlerfeldzuges erörtertwurde . Der allgemeine Stand der Kriegslageläßt die Erfüllung der Enkentekriegszielein diesemIrchre noch nicht a!s sicher erscheinen!

DeutschesReich.
Ablehnung des Frauenwahlrechts in Baden.

Der Verfafsungsausschuß der Zweiten badischenKammer lehnte mit 9 gegen 3 Stimmen die Ein¬
führung des aktiven und passiven Wahlrechts der
Frauen für den badischen Landtag ab. Auch die
Regierung verhielt sich grundsätzlichablehnend,

Die Zahl unserer Vermißten.
Berlin , 27 . April . In der Freitagssitzung des

Hauptausschusses des Reichstages bezifferte Gene¬ral von Wriesberg die Anzahl der vermißten Hee¬
resangehörigen für die Zeit bis zum 31 . März1918 auf 664104 ; davon waren als Gefangene in
Frankreich 236 676, in England 119 000, in Ruß¬land und Rumänien 157 000. Der Rest kann zumgrößten Teile für tot ghalten werden , ein kleine¬
rer Teil dürste wieder zum Vorschein kommen.
Das Wirtschaftsabkommen mit der Ukraine.

Die deutsche Delegation in Kiew, die die Ver¬
handlungen mit der ukrainischen Volksrepubliküber den beiderseitigen Warenaustausch zu führenhatte , hat ihre Arbeiten abgeschlossen , nachdem am23. April ein Wirtschaftsabkommen zwischenDeutschlandund Oesterreich-Ungarn einerseits undder ukrainischen Volksrepublik andererseits unter¬
zeichnet worden ist. Der Vertrag besteht aus .einer
Reihe von Einzelabkommen und Vereinbarungen,die für Deutschland und Oesterreich-Ungarn ge¬meinsam abgeschlossen worden sind . Das wichtigsteAbkommen ist das über die Lieserung von Ge¬
treide, Hülsenfrüchteu, Futtermitteln und Säme¬
reien. Wegen dieser Bezüge wurde zunächst eine
Vereinbarung über die Organisation der Aufbrin¬
gung in der Ukraine und sodann ein Vertrag über
die Lieferungen abgeschlossen . Die Aufbringung
erfolgt durch eine Organisation , die unter dem
Namen Staatsgetreidebureau bereits ins Leben
getreten ist, und aus Angehörigen der landwirt¬
schaftlichen Börsen, aus Pächtern und Besitzernvon Mühlen sowie aus landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften besteht. Von den übrigen Abkommen
sind hervorzuheben dasjenige über die Lieferungvon Eiern , von Schlachtvieh und von E i -
sen erzen. Für den Bezug von Kartoffeln,
Gemüse und Trockengemüfe, von Sauerkraut und
Zwiebeln wurde den Mittelmächten der freie Ein¬
kauf zugestanden.
Bessere Aussichten für die GelreldebeNeferuug

aus der Ukraine.
X Berlin , 29. April . Nachdem es ursprüng¬

lich den Anschein gehabt hak , als ob die ukrainischeRada nicht in der Lage sei , die im Friedensvertrag
versprochenen Bedingungen , die Ausfuhr von Ge¬
treide betreffend, zu erfüllen, sind in der letzten
Zeit Anzeichen bekannt geworden, die darauf
schließen lassen , daß es nun doch möglich seinwerde, mik der Ausfuhr zu beginnen.111. Berlin , 29 . April . Der Erlaß des Gene¬
ralfeldmarschalls von Eichhorn über die Frühjahrs¬
bestellung in der Ukraine hak in der Kleinen Rada— die Große Rada tritt überhaupt nicht mehr
zusammen — einen Redesturm entfesselt. Es
wurde dort in dröhnenden Worten von unerlaub¬
ter Einmischung in die inneren Angelegenheitender Ukraine gesprochen. Diese Entrüstung der
Rada aber ist unberechtigt und geht von falschen
Voraussetzungen aus . Für uns war der Gesichts¬
punkt bestimmend, daß wir aus der Ukraine auch
wirklich bekommen, was wir auf Grund des
Friedensvertrages zu verlangen haben. Da sichdie Macht der ukrainischen Organe noch nicht so
gefestigt hak, müssen wir unseren Vertrag die ent¬
sprechendeErgänzung durch unsere dortigen Kräfte
zuksU werden lassen . Der EichhornscheErlaß , die
Feldbestellung sicherzustellen, ist darum durchaus
gerechtfertigt.

Einschmelzung der Denkmäler . "
I' ll Berlin , 29 . April . Der preußische Kriegs¬

minister hat , wie die Natl .-Ztg . erfährt , unlängstin einer Sachverständigenkonferenz Mitteilen las¬
sen , daß die Einschmelzungeines erheblichenTeiles
oer Denkmäler Deutschlands notwendig sein wird.
Auch ein Strafverfahren gegen die «Alldeut¬

schen Blätter ".
1VDS Berlin , 29. April . Wie die Nordd . Allg.

Ztg . meldet, stellte der Reichskanzler gegen die
„Alldeutschen Blätter " wegen des Artikels „Zur
Reinigung unseres öffentlichen Lebens" kn Nr . 17
vom 24 . April Strafantrag.
Der neue Oberpräsidenk der Rheinpeovinz.

tu . Köln 27. April . Nach der „ Köln Ztg .
"

bestätigtes sich, daß Landrat von Groote
zum Oberprästdenten der Rheinprovinz er¬
nannt worden ist.

Hr . von Eroote ist als Sohn des verstor¬
benen Landrats von Groote in Ahrweiler am
9. November 1868 geboren . Seit 1888 ist
er Landrat des Kreises Rheinbach . In seinem
Kreise und darüber hinaus ist Hr . von Groote,
der Katholik ist, bei den Mitgliedern aller
Parteien und Konfessionen sehr beliebt.

RKckkrittsgerüchte.
IO Berlin , 29 . April . Die neuerdings wieder

umlaufenden Gerüchte von einem baldigen Rück¬
tritt des Herrn v. Kühlmann und seiner Er¬
setzung durch den Gesandten Admiral v. Hintze
dürsten zum mindesten sehr verfrüht sein.

Zur Neugestaltung des DipioMLlendieyst.
1V1L Berlin, 26 . April. Der StaatssekretärAuswärtigen Amtes hat angsordnet , daß hfteiniger Zeit von ihm eingesetzte Kommissiondie Neugestaltung des auswärtigen DienstesSachverständigen aus den Berufskrelsen inbindung treten soll , die an der Lösung der E"

Kommission überwiesenen Ausgaben interessj^
sind . Die bisherigen Beratungen der Kommün^
haben sich unter dem Vorsitz des Staatssekretär"nicht nur mit den Umständen über die Neubildungdes Auswärtigen Amtes selbst , sondern aucheiner grundlegenden Neuordnung des diplonw,:
schen und konsularischenDienstes beschästigk. Mgeplante Heranziehung weiterer Kreise soll diesenGelegenheit bieten, ihre mannigfaltigen Erfahrun¬gen auf dem großen Gebiet der deutschen Aus¬landsinteressen in den Dienst der Sache zu stellenum ihren Vorschlägen Geltung zu verschaffen'Während der Abwesenheit des Staatssekretärs vonBerlin wird die vorbereitende Arbeit der Kom¬missionvon dem Unterstaatssekretär von dem
sche geleitet. ^

NSV Her 2. LssUNg öse Wshls
rechtsvorlage.

1U1B Berlin , 30 . April . (Drahtb .) Die Lage zuBeginn der 2 . Lesung der Wahlrechtsvorlage istinsofern ungeklärt , als man auf keiner Seite zuübersehen vermag , ob die Aussprache bereits heute
ihr Ende findet. Die nationalliberale Fraktiontrat gestern zu einer Sitzung zusammen, die bis
in die späten Nachmittagsstunden dauerte. Die
Erörterung brachte eine volle Klärung noch nicht.Die provisorische Abstimmung ergab 37 für und
35 gegen die Vorlage . Die Freikonservativen sol¬len mit 5 Stimmen für das gleiche Wahlrecht ein-
tretsn , die sich hei der 3 . Lestmg auf 15 Stimmen
erhöhen könnte. In der Fraktion der Deutsch-
Konservativen soll , wie ein Blatt hört , in letzter
Zeit eine kleine Gruppe bereit sein, sich für das
gleiche Wahlrecht auszusprechen. Man glaubt,
wie die Börsenzeitung schreibt , daß sich 5 oder 6
Abgeordnete finden würden , die ihre Stimme kür
das gleiche Wahlrecht abgeben würden.

Der Preutzeskag der RatisuaMbernieu fiir
das gleiche Wahlrecht.

W T V . Berlin , 28 . April . Der an: heu¬
tigen Sonntag im Abgeorduetenhause tagende
Preußentag der nationalliberalen Partei hat
mit 419 gegen 127 Stimmen eine Entschlie¬
ßung angenommen , in der er sich für das
gleiche Wahlrecht im Rahmen der Regierungs¬
vorlage erklärt . Er lehnte die Verantwor¬
tung dafür ab , wenn nationalliberale Aborts
geodnete nach der Entscheidung des Preußen¬
tages als die maßgebende Parteimstanz durch
ihre Abstimmung den Ausschlag gegen da?
gleiche Wahlrecht herbeiführen sollten.
Ein Wahlrechtsantrag der uatioualliberalen

Minderheit.
IO Berlin , 29 . April . In der preußischenWahl¬

rechtsfrage ist eine g e w i s s e W e nd u n g einge¬
treten . Die Gegner des gleichen Wahlrechts in der
Fraktion der Nationalliberalen , an ihrer Spitzeder
Fraktionsführer Lohmann , haben die für morgen
beginnende zweite Lesung der Wahlrechtsvorlageim Plenum einen Antrag zum § 3 eingebracht.Der Antrag ist eine unmittelbare Folge des auf
dem gestrigen nationaliiberalen Preußentage in
überwältigender Mehrheit gefaßten Beschlusses zu¬
gunsten des gleichen Wahlrechts. Es verlautet,
daß innerhalb der Fraktion schon gestern vier Ab¬
geordnete, die seither Gegner des gleichen Wahl¬
rechts waren , zum gleichen Wahlrecht in Preußen
übergegangen sind . Es wird damit gerechnet , daß
das gleiche Wahlrecht innerhalb der Fraktion jetzt
auf die Mehrheit rechnen kann.

IO Berlin , 29. April . Ein nationalliberaler Ver¬
mittlungsantrag , der für die zweite Lesung der
Wahlrechtsvorlage eingebracht wurde , lautet dahin,
daß jeder Wähler eine Grundstimme hat . Eine
Zusatzstimme erhält entweder, wer in Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei, Industrie , Gewerbe,
Handel oder im fielen Berufe selbständig oder als
leitender Beamter oder sonstiger Geschäftsleiter
seit mindestens einem Jahre vom vollendeten 2S.
Lebensjahre an gerechnet tätig ist , oder wer mehr
als 10 Jahre im Reichs- , Staats - , Kirchen - oder
Schuldienst vom vollendeten 25 . Jahre an gerech¬
net hauptamtlich angestellt ist , oder gewesen ist,
oder wer mehr als zehn Jahre als Mitglied einer
deutschenKörperschaft des öffentlichenRechts oder
in deren Verwaltung beruflich oder ehrenamtlich
tätig ist oder gewesen ist , oder wer als Angestellter
oder Arbeiter seit mehr als 10 Jahren vom voll¬
endeten 26 . Lebensjahr an gerechnet in demselben
Betriebe tätig ist.
Blättersttmmen zum neuen Wahlrechlssntras-

1VW. Berlin . 20 . April . (Drahtb .) Die Konser¬
vativen werden , wie die „Deutsche Tagssztg-
meint, durch den nationalliberalen Abänderungs¬
antrag in eine schwierge Lage gebracht. Seine
Entstehung liege weiter zurück als der Preußentag.
Der „Vorwärts" sieht in seiner Einbringung
einen neuen Anschlag der Wahlrechtsfeinde uns
protestiert gegen die Einführung eines Zweikwi-
senwahlrechts für Preußen , ein System, vav
direkt erfunden , künftig Klassenkämpfe bis zu
Weißglut zu erhitzen. Im übrigen habe die p-
zialdemokratischeFraktion ebenso wie die Freisin¬
nige Volkspartei ihrerseits Anträge zur 2 . Lesung
eingebracht. U . a . beantragt die soAiau
demokratischeFraktion , inZIgu sugs" '
Wahlberechtigt ist jeder Deutsche ohne UntersaM
des Geschlechtes in einer preußischen Gemeinde, ^der er seinen Wohlsitz hat , nach Vollendung oe-
20 . Lebensjahres . Ein forts chrittli ch er .

" "-
trag geht dahin , die Forderung der dreijährige
Staatsangehörigkeit zu streichen und die Ameni



» ttsdaver am Wohnsitz von
"
einem Jahre ach 6

^ natu -drücken.
^

Man sc- - ibt uns zu den heutigen Verhandln « -
.n noch aus Berlin : Im preußischen Abgeordne-

5
'
smuse ging es am Montag sehr lebhaft zu , ob-

weder das Plenum noch die Ausschüsse
Kkvngen abhielten . Es tagten jedoch alle ' Frak-
Nonen, um noch einmal vor der Austimmung über
i -s Wahlrechtsvorlagen in der zweiten Lesung und
nor allem über die Abstimmung über den Z 3, der

c-leiche Wahlrecht Vorsicht , alles für und wider
Nnmegen und endgiltig Wellung zu nehmen . Die
mit Spannung erwartete Abstimmung am Diens-
ma wird zeigen , ob sich eine nennenswerte Mshr-
l-eit für das von den Konservativen beantragte
Mebrstimmrechtergeben wird, oder ob der im letz¬
ten Augenblick von den Nationalliberalen gestellte
Rehrstimmantrag angenommen werden wird,
öder ob sichfür den ss 3 der Regierungsvorlage
eins Mehrheit finden wird . Wird das gleiche
rsNahlrecht vom Hause abgelehnt, dann erhebt sich

weiters Frage , ob die Regierung das Abge¬
ordnetenhaus sofort auslösen oder noch das Ergeb¬
nis der dritten und vierten Abstimmung abwar-
ten wird. Ln der entscheidenden Sitzung am
Dienstag wird namens der Zentrumsfrak¬
tion Eeheimrat Dr . Porsch eine kurze Erklärung
nbgeben und es ist anzunehmen, daß auch die
meistenübrigen Parteien sich mit der Abgabe von
Erklärungenbegnügen werden. Von Seiten der
Sozialdemokratie sind wohl längere Reden zu er¬
warten . In parlamentarischen Kreisen wird es

Ms CD , Mittwoch beendigt werden kann.

5:r AMskemler ffm Abgeordnetenhaus,
m Berlin , 29 . April . Der Reichskanzler wird

morsen der Sitzung des Abgeordnetenhauses über
Llahlrechtsvorlage beiwohnen.

Ms Arbeiter beim Reichskanzler.
Am 26 . April fand im Reichsrvirtschaftsamt eine

Vesprechung mit den Vertretern der verschiedenen
Zewerkschäftsrichtungen statt über Arbeitsfragen
her Rüstungsindustrie . Den Vorsitz führte der
Staatssekretär von Stein . Es fand ein lebhafter
Nemungsäustausch statt über vargebrachte Be-
chllM'Len , besonders auch über die Ernährungs¬
ragen . Bezüglich der letzteren konnte Unter-
jlllltssekretär Müller vom Kriegsernährungsamt
ae beruhigende Mitteilung machen , daß von einer
Herabsetzung der Brotration vorläufig Abstand
genommen werden könnte . Des weiteren wurden
in der Besprechung die sozialpolitischen Vorlagen
im Reichstag und die Wahlrechtsvorlage berührt.

Las Ergebnis kann dahin zusammengefaßt
werden, daß in der deutschen Arbeiterschaft aller
Richtungen dis Arbeitssreudigkeit und der Geist
des Durchhaltens nach wie vor lebendig und uner¬
schütterlich ist. Im Anschluß an die Besprechung
im ReichswirLschaftsamr empfing am 27 . April,
Mmittags 11 Uhr , Graf Hertling nacheinander
die Vertreter der christlich- nationalen Arbeiterbe¬
wegung und der polnischere Berussvereinigung,
alsdann die Vertreter der gelben Gewerkschaften
Wd Vertreter der katholischen Arbeitervereine
iEitzBerlin) , später die Vertreter der General-
ioiMission der freien Gewerkschaften und des Zen-
tralmbandss deutscher Gewerkvereine (H. D .).
Von den christlichen Arbeitern nahinen an der Au¬
dienz tetz der Vorsitzende des christlichen Metall-
arLeikwerbandes, Franz Wieder , als Vertreter
des Gewerkoereins christlicher Bergarbeiter Rü-
li>W, ein Vertreter der polnischen Berufsvereini-
Mng und die Lbgg . Behrens und Giesberts . Inder Besprechung mit dem Herrn Reichskanzlerwurde auch die Wahlrechtsfrage berührt . Der
Michskanzler erklärte : Er stehe und falle mit« I gleichen Wahlrecht . Die Gerüchte , daß der
Wnig anderer Meinung geworden sei , seien nachBer Richtung hin falsch. Er hoffe , daß trotz»Iler Schwierigkeiten dis Wahlr .echtsvprlage zu-Mve komme. —

getragen haben — so dicht mit Blüten besetzt,
"
wie

es wohl selten der Fall ist. Auch Birnen ver¬
sprechen im allgemeinen eine gute Ernte . Wenn
nur in den nächsten Tagen keine Nachtfröste ein-
kreten ! Auch das Beerenobst berechtigt bis so
weit zu guten Hoffnungen.* Lohne , 29 . April , In der Nacht vom 19.
zum 20 . d . Mts . sind der Witwe Franziska
Wesselmann in Zerhusen mittels Einbruchs zwei
Selten Speck , etwa 30 —35 Psd . schwer , und dem
.Heuermann Franz Meyer daselbst 7 Psd . Zucker
gestohlen worden . In derselben Nacht ist beim
Arbeiter August Bremer in Brettderg ein Ein¬
bruchdiebstahl versucht worden . In allen Fällen
kommen ein und dieselben Tater in Frage.* Essen , 29 . April . Am 18 . d . Mts ., abends
gegen 9 Ahr, will die Stütze Anna Schulte aus
Darrel auf der Straße Essen —Hemmelte von
einem Anbekannten angefallen sein , der sie
zu berauben versucht habe.

? ! Elsten , 30 . April . Am nächsten Sonntag5 Ahr findet bei Beckmann eine landw . Ver¬
sammlung stakt, in der auch für unsere Frauen
und Töchter wichtige Fragen behandelt werden.

(!) Cloppenburg , 30 . April . Dis Veranstal¬
tung des kath . Gesellenvereins am
Sonntagabend in der . Walhalla * hatte bei gut
besetztem Hause einen vollen Erfolg . Der Präsesdes Vereins begrüßte die Gäste und gedachte be¬
sonders der 26 Mitglieder und eines Ehrenmit¬
gliedes des Vereins , die ihr Leben auf dem
Schlachtfelds lassen mußten . Der Vortrag des
Herrn Vikar Meyer- Molbergen über seine
Pilgerfahrt nach Jerusalem im Jahre 1914 bot soviel des Interessanten , daß er dem Redner großen
Beifall einbrachte . Die Aufführung des Schwanks
„Was einem Schusterjungen passieren kann*
brachte wieder etwas heitere Stimmung in die
ob der Zeitlage gedrückten Gemüter . Alles in
allem : Der Verein kann aus sein Fest stolz sein;der Abend bat ihm und der Kolpingssache sichereine ganze Neihs neuer Freunde erworben.* Wildeskeuscn , 29 . April . Zn der Nacht vom22 . auf den 23 . d. Mts . ist dem Gutsbesitzer Herm.
Meyer in Spasche bei Wildeshausen aus dem
Schafstall ein Hammel gestohlen und in
der Nähe geschlachtet worden . Vier Beine , Kopfund Gedärme sind von den Tätern zurückgelafsenworden.

Untffz ? Hch . Schröd er -Drantnm
Eefr. Otto Werner -Elsten,Muskt. O. Riedemann -Lethe,
Untffz . Jos. Belage -Uptloh bei Essen,Inf . Georg Görke n-Wildeshausen,Ltn. d . R. Th. Gravenhorst -Essen.

A k» MMMW RWerimde.
cS - Bschts . 30 . April.

Anspruch auf die reichsgesetzliche Kriegs-
MrrsiÄpmg haben auch die Angehörigen der-

Deutschen , die an der Rückkehr aus dem« lande infolge feindlicher Maßnahmen ver-» ÜE oder vom Feinde verschlepp ! worden sind.
Rückkehr des Familienhauptes nach

. . , stand hört die Zahlung der Anterstützung»l- Bei fortbestehender Bedürftigkeit tritt dann^ Aste Kreuz ein.
q, fts Eins Wohnungszählung findet in allen
,
'chessiaalen in den Tagen zwischen dem 12.« »1 . Mg , statt . Es kommen aber nur Ge-Mven nuk 5000 und mehr Zivileinwohnern für

^ Mung in Frage . Bemerkt sei , daß in Frie-
Merken im Reiche jährlich etwa 209 000 neue

Ammen gebaut wurden.
Zssammenschkitz der KrlegsbefchMg-in unserm Lende weitere Fortschritte.

>>» . M Knegsbeschädiglenvereine in Olden-
llnd Nordenham schon vor einigen

tii, !^ begründet sind, ist jetzt auch in Varel
^ Verein ins Leben gerufen worden.^ »2 badische silberne BeMLnsiMeds

'Äe er-
Wehrmann Jul . Wieland von hier.

WegegslderhsbWMN aus Amts - und
sind mit dem 1. Mai 1918 auf-

Ms Grund des Gesetzes vom 24 . März
tz-

' heute treten also die Artikel 64— 68 der
Ig/Iw -ung vom 16 . Februar 1895 außer Kraft,
lriz , Ms Staatschausseen ist bereits
Lv̂ rseh vom 20 . März 1800 aufgehoben

3kW .,Ar Landesausschuß der OldenburMchen
^ AMrtei versammelt sich am Donnerstag,

Zs
Pechig vormittags 10 Uhr , im Gesellenhause

dlLst stehen wir mitten in der Obstbaum-
und Pflaumenbäume sind fast über-^ emveffe auch da, wo sie im vorigeuftahre

kbRR-Tslel.
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe:
Lin . Anton Wessels -Oldenburg,
Utffz . Alfr . Schulze -Delmenhorst,
Ltn . Frz . Meyer -Goldenstedt,
Flieger Ltn . Hans Nidder - Oldenburg,
Ltn . d. R . Earl Grube -Oldenburg,
Ltn . d . R . Ernst Havekost -Oldenburg,

Mi ! dem Eisernen Kreuz 2. Klasse:
Musk . W . Lübbe - Felde aus Essen,
Musk . Herm . Putsch e-Oldenburg,
Musk . Herm . Marks -Osternburg,
Obergefr . Rich . Hellri ch -Delmenhorst,
Schütze Albert S ch ick-Delmenhorsi,
Ldstm . Martin Brode v -Delmenhorst,
Eefr . H . F rsese -Delmenhorst,
Schütze Herm . Meyer -Delmenhorst,
Musk . H . Harms -Delmenhorst,
Eefr . M . Moses -Delmenhorst,
Ltn . Rich . Lür ßen -Delmenhorst,
Kan . Carl Wolljen -Delmenhorst,
Ldstm . Hch- M e n k e -Lndel»
Fahrer Gg . Bartels -Delmenhorst,
Obersignalgast A . W ich m an n -Delmenhorst,
Res . Jos . Nieberdin g-Steinfeld,
Bizefeldwebel Hugo Niemöller (Seminarist)

Vechta,
Musk . A . Arck-Vechta,
Musk . Georg Evers -Demdrup,
Fahrer Hch. Tep e -Erapperhausen,
Eefr . Friedr . Meyer -Delmenhorst,
Schütze H . Dittma r-Delmenhorst,
Pionier Tav . Klein -Oldenburg,
Pionier Fr . Böning -Osternburg,
Musk . Peter Prokop -Delmenhor
Utffz . L . Bruns -Bühren,
Schütze Aug . Heyer -Vethen,
Pionier Jos . Roh e-Mühlen,
Proviantinspektor W . SchüLts -u. Lmenhorst,
Schütze Hch . W . Garrel -Friesoythe,
Werner Stein (stud . med .)-Oldenburg,
Bern . El . Schmietenkno p - Eversten,
Fernsprecher Walter Büttner -Oldenburg,
Muskt . D . Westerhofs -Goldenstedt,

mit dem Friedrich -August -Kreuz 1 . Klaffe:
Flugzeugführer Utffz R . Heg eler -Oldenburg,
Eefr . Frz . Fischer -Ihlendorf bei Damme.

mit dem Friedrich -August -Kreuz 3. Klaffe;
Eren . Grebin g -Oldenburg,
Ldstm . Hch . Menke -Endel,
Vizefsldw . Hugo -Niemöller ( Seminarist)

Vechta,
Muskt . Anton Arck -Vechta,
Muskt . El . Schürman n -Bokern»
Muskt . Jos . Nauer t -Cloppenbmg.

Befördert wurde « ;
zum Eefr . Musk . Herm . Beck mann -Hammeff
zum Serg . Utffz . Aloys Holstermann-

Cloppenburg,
Zum Eefr . Ers .- Res . H . Lienesch -Stalförden,
zum Eefr . Schütze A . Heyer -Vethen.

De « Heldentod erlitte « :
Ldstm . Jul . Frieling -Vühren,
Eefr . Hch. Liedtm eyer - Cloppenburg,
Schütze Hch. Nienabe r-Drantum . „ - 1

Md dm MM.
cW Oldenburg , 30 . April.

(-—) Zum Eeschäftssührer des Wiesmoor-
Stromabnehmer -Verbandes , Sitz Oldenburg,
wurde der Direktor unserer Licht- und
Wasserwerke , Dipl .-2ng . Oskar Wichmann,
bestimmt . Das Stammkapital des Unter¬
nehmens beträgt 20500 M.

( — ) Trotzdem mehrere Bestrafungen
wegen Einbruchs - bezw . Einsteige -D iebstähle
in dem städtischen Lagerschuppen erfolgten,
dauern die Entwendungen von Lebensmit¬
teln dort fort . Es scheinen viele , darüber
aus zu sein, sich auf so bequeme Weise in
den Besitz von Lebensmitteln zu setzen . Auch
Geld fiel den Uebeltätern einmal in die
Hände.

ff Der Magistrat hak das Ministerium um die
Ermächtigung gebeten , gegen solche Hausbesitzer,
die ihre überflüssigen Räumlichkeiten zwecks Be¬
hebung der Wohnungsnot nicht zur Verfügung
stellen , im Enteignungswege vorgehsn zu können.
Dringend zu raten ist es , bei etwa am 1 . Mai vor¬
genommenen ungerechtfertigten Kündigungen von
Wohnungen sofortdie Hilfe des Miekernigungs-
amkes anzurufen.

(— ) Aenderung in der Paketbeförderrmg . Deni
Vernehmen nach wird inderSkadk Olden¬
burg vom 1. Mai ab die Pakekbeskellung auf¬
gehoben . Sämtliche Pakete wären dann von den
Empfängern , denen nur die Paketkarten (Be¬
gleitadressen ) zugestellt werden , gegen Vorzeigung
dieser gleichzeitig als Ausweis dienenden Karte
vom Postamt innerhalb bestimmter , noch näher
bekannt zu gebenden Stunden abzuholen . Diese
infolge der durch den Kriegszustand hervorgeruse-
nen Betriebsschwierigkeiten notwendig gewordene
Einschränkung des Postbesiclldienstes besieht schon
seit längerem in verschiedenen großen Städten.

ff 3 « der Versammlung des Zenkralverbandes
Deutscher MArkör - Handwer ker und -Arbeiter
^christliche Gewerkschaften ) sprach am Sonntag
Sekretär Gante über die Wohnungsfrage
und wies besonders aus die in der Stadt wie im
Amt errichteten Mieteinigungsämter hin . Be¬
schlossen wurde , aus den Aeberschüssen der Anker-
halkungsabende einen Ankersiühungsfonds anzu¬
sammeln , aus dem in Krankheitsfällen eine lokale
Anterstützung von 1 Mk . pro Tag für die ersten
vier Krankyeikstage gezahlt werden soll . Der
Verband hak erfreulicherweise eine gute Entwick¬
lung aufzuweisen : in den letzten beiden Monaten
traten 70 neue Mitglieder dem Verbände bei.

ff Das Eichamt weist darauf hin , daß eich¬
pflichtige Gegenstände alle zwei Jahre nachgeeichk
werden müssen . Versäumnis ist strafbar . Das
Eichamt ist jeden Mittwoch und Sonnabend ge¬
öffnet.

(— ) Heimarbeit . Die nächste Ausgabe erfolgt
am Donnerstag , dem 2. Mai , für Gruppe I, An¬
fangsbuchstabe G Nr . 21— 42, H alle Nummern,
JAr . 1— 8.

Haupkarbeiksnachweis Skeinweg 14.
Au. Liebhaber von Bohnenstangen begaben sich

am Sonntag früh mit dem Sonderzug nach Ostern-
bnrg -Eandkrug , um hier Bohnenstangen zu fällen.
Auf dem Gelände , wo im vorigen Jahre große
Waldbestände durch Schadenfeuer unbrauchbar
geworden waren , wurde das Holz ohne Vergütung
gefällt . Die Teilnehmer erhielten dadurch billige
Bohnenstangen.

da . Eine umfangreiche Jugendpflege soll hier
schon in nächster Zeit eingeführk werden . Den An¬
laß dazu hak die ausfallende Verwahrlosung der
Jugend , besonders auch der schulentlassenen Kin¬
der gegeben . Die Kinder befinden sich jetzt mei-

, stens ohne Aussicht , da der Vater im Felde und
i die Mutter gezwungen ist, in den Munitions¬

fabriken zu arbeiten . Die Folge ist, daß die Kin¬
der verrohen und aus die abschüssige Bahn ge¬
langen . Schon manche ließen sich Vergehen zu¬
schulden kommen und wurden wegen Diebstahls
bestraft . Auch in sittlicher Beziehung sind Ver¬
fehlungen wiederholt vorgekommen . Die Lehrer
Klagen allgemein über Ängehorsam der Kinder.
Diesem Zustand soll jetzt ein Ende gemacht und
Personen mit der Jugendpflege betraut werden.

tm . Das Evangelische Krankenhaus kann in
einigen Wochen auf ein 25jähriges Bestehen zu-rückblicken . Das Krankenhaus wurde auf regesBetreiben des verstorbenen Pfarrers Pralle er¬
richtet und hak im Lause der Jahrs sehr an Be¬
deutung gewonnen . Es hatte in den letzten Jahren
infolge der allgemeinen Verteuerung sehr zu
Kämpfen mit finanziellen Schwierigkeiten , da dis
Einnahmen nicht mit den Ausgaben in Einklang
gebracht werden konnten . Es sind daher Be¬
strebungen im Gange , nur das Krankenhaus aus
eine gesicherte finanzielle Grundlage zu stellen.ka . Eins seltene Blükenprach ! zeigen hier jetztdie Obstgärten . Die Steinobst - und Birnenbäume
stehen überall in Blüte und prangen im weißen
Blumenflor,

sie Angeklagte selbst und" verurteilte beide zu
je 4 Monaten Gefängnis.

Ein „diebisches " Vorfall . Im Februar
wurde dem Gendarm in Bockhorn gemeldet,
daß aus dem Räucherhause der Frau Helene
Oeltjendiers in Grabstederfeld 4 Seiten Speck
und 10 Mettwürste gestohlen seien . Es stellte
sich aber heraus , daß es sich um eine abge¬
kartete Sachs zwischen Frau O ., einer Frau
H . und einem bei dieser wohnenden Arbeiter
Th . handelte . Letzterer hat abends den Speck
weggeholt . Der Speck wurde in einem Erd¬
walls , wo er eingegraben war , vorgefunden.
Das Schöffengericht hat Th . zu 3 Monaten,
Frau H . zu 1 Monat und Frau O . zu 2 Mo¬
naten . Gefängnis verurteilt . Auf ihre Be¬
rufung ermäßigt das Landgericht die Straft
auf einen Monat Gefängnis.

Gelegentlich einer HamsterLour am Sonn¬
tag , dem 10 . Febr . , stahl der Schulknabe K.
aus Kirchhuchting in Stuhr aus dem Dienst¬
zimmer des Bahnhofsgebäudes zwei Scheren-
Urtsil : 3 Tags Gefängnis unter Inaussicht¬
stellung von Strafaufschub.

VesmLschLss.
Eine neue Karte der Offensive im Westen

von Dünkirchen bis Compiegne erscheint so¬
eben unter den Schriften des Bundes Deut¬
scher Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigter
e . V ., Sitz München , Wsinstr . 2 . Bezug im
Buchhandel durch den Militärverlag , München,
zum Preise von nur 30 Pfg . als Beilage zur
Zeitschrift „Der Stahlhelm " Zentralblatt für
Kriegerfragen . Die Karte ist aufs genaueste
nach französischen Generalstabskarten im Maß¬
stabe 1 : 475 000 , Größe 42X27 Zentimeter,
hergestellt und ist zum Verfolgen der Kriegs¬
ereignisse außerordentlich geeignet . Da die
Karte im Norden und Westen bis ans Meer
reicht , wird sie für den Verlauf dos
großen Ringens vollauf genügen . Die Karte
wird allen Feldgrauen eine willkommene Lie¬
besgabe sein . Originell ist die Verbindung
der Karte mit der Zeitschrift des Bundes,
auf dessen Ziele , Vertretung der Interessen
der körperlich und wirtschaftlich geschädigten
Krieger , wir wiederholt empfehlend hrnweÄev-

LEHgemchL GlLsubMA.
Einen nächtlichen Einbruch verübte dis

Ehefrau des Landmanns Sch . zu N . im Ok¬
tober vorigen Jahres in ein Haus daselbst.
Sie brach mit einer Kneifzange die mittels
Kette und Vorhängeschloß verriegelte Tür
auf und entwendete aus ihm mehrere Bett¬
laken , Leinen - und Tuchstoffe . Ihr Mann
stand während der Zeit draußen . Die Straf¬
kammer erachtete ihn für ebenso schuldig als

NtEVKmsches.

Deutscher Hausfchatz . Jll p re îe cn-
zeitschrift . Monatlich Zwei Hefte des
Heftes 35 Pfg . Das soeben e,,änen j ) Heft
bringt wieder eine große Zahl von Be nagen für
Anterhaltung und Belehrung . 21 Abbildungen-
Bestellungen aus diese Zeitschrift werden bei dem
nächsten Buchhäirdler oder Postamt oder direkt
beim Verlag des «Deutschen Hausschatz

* Friedrich
Pustet m Regensburg enkgegengenommea.

Neueste Nachrichten.
Ns Kemiüel.

liVW. Großes Hauptquarliektz
30 . April . (Amtlich .)

Auf dem Schlachtfelds in Flandern entwickelte«
sich in einzelnen Abschnitten heftige Infankerie-
kämpfe . Nördlich von Vermezsele und Groote
Vrerstraat nahmen wir mehrere englische Gräben.
Bei Lsksr in die feindlichen Linien eindringende
Sturmabteilungen stießen mit starken franzö¬
sischen Gegenangriffen zusammen . Im Verlauf
dieses Kampfes konnte .sich der Feind in Loker
festsehen . Seine Versuche » über den Ort hinaus
vorzudringen , scheiterten . Dis tagsüber starke Ar-
tilleriekätigkeil dehnte sich auf das ganze Gebiet
des Kemme ! aus und hielt bis zur Dämmerung an.

An der übrigen Front blieb die Gefechtstäkg-
keit auf Aufklärungen und zeitweise auflebendes
ArtMeriefeuer beschränkt.

Mazedonische Front.
Zwischen Mardar und Doiran -See brach ein

nach mehrstündiger Artillerievorbereitung erfol¬
gender feindlicher Vorstoß vor unfern Linien zu¬
sammen.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfl.

Ein neuer Antrag der KonsLruatiVen
zur WahlrechLsvorlage.

H7 . Berlin , 30 . April . (Drahtb .) Die heu¬
tige Sitzung des Abgeordnetenhauses , in der
das Schicksal der Wahlreform entschieden werde«
soll , wurde mit einer großen Aeb er¬
rafft ) ung ein geleitet. Zu Beginn der
Tagung wurde seitens der Konservativen
ein Antrag eingebracht , die Wahlrechtsvorlage
von der Tagesordnung abzusetzen und daß die
Beratung über den ganzen Gegenstand bis,
nach Frredensfchluß vertagtwerden
möge. Der Antrag erregte besonders auf der
Linken des Hauses ungeheure Entrüstung.
Während einer besonders stark gehaltenen
Protesterklärung des Abgeordneten

"
Hoffmann

kam es zu zahlreichen Zurufen und Zwischen¬
fällen . Das Zentrum sprach sich geschloffen da¬
gegen aus . Auch die Nationalliberalen wandten
sich scharf dagegen . Schließlich wurde unter be¬
sonderer allgemeiner Aufregung ein Antrag des
Abgeordneten von Aeydebrand (Kons.) mit ge¬
ringer Mehrheit angenommen , nachdem das Haus
sich zu Fraktionsberatungen auf Antrag der Na¬
tionalliberalen vertagt hatte.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag.
G. m. d. H. (A. Souunsrstld . Verleger ) . Vechta.



Kollekte für kranke und verwundete Krieger.
Durch Gottes allmächtigem Schutz und durch den

Heldenmut unseres tapferen Heeres sind wir bis¬
her von den schwersten Heimsuchungen des Krieges
verschont geblieben . Um so mehr fordert die Dank¬
barkeit von uns , daß wir derer gern helfend ge¬
denken , die in der Verteidigung unseres geliebten
Vaterlandes , vor allem auch in den schweren und
entscheidenden Kämpfen der letzten Wochen , ihr
Leben für uns hingegeben oder Verwundungen
und Krankheiten sich zugszogen haben . Der teuren
Toten wollen wir unablässig in unfern Gebeten
und beim hl . Opfer eingedenk sein , den verwunde¬
ten und kranken Soldaten , soviel wir vermögen,
Trost , Hilfe und Linderung zu bringen suchen.
Gern werdet ihr , das weiß ich, auch dieses Mal zu
einer Sammlung beitragen , um das Los der im
Kriege Erkrankten und Verwundeten möglichst zu
erleichtern . Es soll darum am Sonntag , den 5.
Mai , für die verwundeten und kranken Krieger
eine Kirchenkollekte ab gehalten , und deren Ertrag
zu gleichen Teilen dem Roten Kreuz und der Ge¬

nossenschaft der Rheinisch -Westfälischen Malteser-
ritter überwiesen werden.

Vorstehender Erlaß ist am Sonntag , den LS. d.
M . den Gläubigen von der Kanzel bekannt zu
geben und der Ertrag durch Vermittlung der Her¬
ren Dechanten hierher einzusenden.

Münster , den 16 . April 1918.
Der Bischof von Münster,

s- Johannes.

Betrifft Aeldfeelsorge.
Es dringen manche Klagen aus dem Felde in

die Heimat über mangelnde Seelsorge . Diele der¬
selben würden verstummen , wenn die Soldaten
selbst sich um hl . Messe und Beichkgelegenheit be¬
mühen würden . Wir sehen uns deshalb veran¬
laßt , alle Gläubigen der Diözese zu bitten , ihre
Angehörigen im Felde darauf hinzuweisen , daß
sie, falls ihnen keine Gelegenheit Zur Osterbeichte
und länger als vier Wochen keine Gelegenheit zur
Anhörung der hl . Messe geboten wurde , dies durch
einen Brief oder eine Feldposlkarke dem katho¬
lischen Geistlichen der betreffenden Division mit¬
zukeilen (den Namen des Geistlichen braucht man

nicht beizufügen ) unter genauer Angabe ihrer For¬
mation und des Ortes , wo sie liegen . Mit Freu¬
ds « wird dann der Geistliche das Weitere ver¬
anlassen und gewiß auch bei allen militärischen
Dienststellen das erforderliche Entgegenkommen
finden.

Münster , den 16 . April 1918.
Das Bischöfliche Generalvikariat.

Sozialer.
Zur Frage der Erhöhung der Grenze bei der
kranken - und Angeslelltenversicherungspflichk.

Der mittelrheinische Eauverband katholischer
kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands , der
am Sonntag in Köln tagte , nahm einstimmig fol¬
genden Antrag des Kölner Vereins an : Die Ver¬
bandsleitung wird ersucht , bei den maßgebenden

stelltenversicherungspflicht von 5000 auf 8000
erhöht wird .

"

Ratz und' Fern.
( : :) Ouakenbrück , 30 . April . Auf den, -

voriger Woche abgehaltenen Kreistag
bekannt gegeben , daß trotz der Kriegen
Kreisvermögen um über 70 000 Mk . aemn̂ r
ist, die Kreisschulden aber um rund 40ügg A
Zurückgegangen sind . Bemerkenswert ist cu,^
daß die außerordentlichen Einnahmen aus
Kreissparkasse im Jahre 1917 annähernd 38 mn
Mark betragen . Zur Sprache kam auch, dak ^
Stadt Quackenbrück für ihr Realgymnasium
1917 238 Schüler zählte , nicht weniger als reük
lich 40 000 Mk . zuschießen mußte : jeder SchüA
habe einen Zuschuß von 137,70 Mk . erfordert

^

Sammelt TsrWern.
Sammelstelle Schule.

Zahle , wie bekamü,
stets die höchsten
Preise für Lumpen,
Woll -Absätte , Pa¬
pier , Knochen , Alt¬
eisen , Metalle und
Felle . Postkarte ge-
gügt ; komme sofort.
Fra « Rexhausen,

Bechta , Burgstr . 2.

Habe einige 1000 Pfund
FuLter-

RunleLrüben
abzugeben.

August v . Wahlde,
^ Vechta.

K« M
für April kann sofort ab¬
geholt werden.

A . I . Knälmann,
Stemseld.

Entert,
Hähnchen,

< Kaninchen
kauft zu höchsten Preisen

Lorr -ders , Verdis ..

lLelÄerliM
Ein Teelöffel genügt für

20 Liter Magermilch.

MkiNde
(la Friedensware)

empfehlen die

Apotheke in Damme»
Apotheke

in Reuenkirchen i. Oldb.

ÄchMZ,
habe ich noch abzugeben.

D . Schröder,
Vechta.

Serradella
hat abzugeben.

B . F . Schwarze,
Wildeshausen.

Loser Kaimt
ist in Falkenrott und
Schneidertrug stets am
Lager.

D . Schröder,
Vechta . _

Amtsvorstand. Vechta , den 24 . April 1918.

Verloren
auf dem Wege von
Dinklage nach Carum
eine fast neue Herren¬
uhr . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , die¬
selbe gegen Belohnung
abzugeben bei

Los. Schumacher,
Dinklage.

Zu pachten gesucht
eine gut gehende

Dampf- oder
Windmühle
von einem erfahrenen Mül¬
ler , am liebsten im Amte
Vechta , zrun baldigen An¬
tritt.

Offerts unter Nr . 100
an die Geschästsst . d. Blt.

Elektromotoren
Dreh - und Gleichstrom
Vr bis 1,9 » ? kauft

Heinr . Kessel » Berli « ,
Kaiserallee 202.

Habe eine gute

Wagenkuh
zu verkaufen , in etwa 10
Tagen milchgebsnd.

Georg Bohman » ,
Krimpenfort bei Lohne'

Postkarte genügt , komme
sofort und zahle höchste
Preise für:

Lumpen,
Eisen,

Knochen,
Altmetalle,
sowie alle Arten

Häute und Felle,
ferner:

Enten,
Hähne und
Kaninchen.

k. ksSlMLrräss,
VeOta.L «mruf 2̂21,..

Habe ein junges , from¬
mes , kräftiges

MeMsett
zu verkaufen.

. Dasenbrock , Visbek.

Zu verkaufen ein fast neues

Regal nebst
Teste.

Offerte unter Nr . 10 an
die Geschästsst . d . Bit.

Junge, ' milchgewordene
' S

weil überzählig , zu ver¬
kaufen.

Wo sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blt.

EMM M 5 « ! :
Serradella,
Spörgel,
Saatlupinen,
Feldbohnen,
blauen Kohlsamen

(Diepholzer Dickstrunk),
Stsppelrubensamen,
gelbe Eckendorfer

Nnnkelrübsamen,
Wanzlebener Zucker¬

runkelsamen,
Rotklee ( Stockklee ) ,
Weibklee.
Schwedenklee,
Eelbklee,
Inkarnatklee,
Raygras,
Thymothee,
Honiggras,
Wiesenrispengras,
Wiesenfuchsschwanz,
Kammgras.

D . Schröder,
Vechta u . Schnerderkrug.

Beordnung
betreffend den Verkauf von Maschinen¬
garn und Leinennähzwirn im Amte

Vechta.
8 1.

Die Belieferung mit Maschinengarn und Leinen¬
nähzwirn erfolgt durch die Bezirksstelle VI für Näh¬
fäden und verwandte Artikel zu Hannover , Odeon¬
straße 1 (Karl Büchting L Co .) .

Den zugelassenen Kleinhändlern werden hierfür
vom Amtsvorstand Bezugsberechtigungsscheine für
den Bedarf des Kalendervierteljahres übersandt
werden , welche der Bezirksstelle einzusenden sind.

8 2 -
Kleinhändler dürfen Maschinengarn und Leinen¬

nähzwirn nur gegen Bezugsscheine abgeben , welche
für Anstalten und Verarbeiter (Schneider und
Schneiderinnen ) vom Amtsvorstand , für Privatleute
vom Gemeindevorstand (Stadtmagistrat ) ausgestellt
werden.

8 3.
Die Kleinhändler haben am Schluffe jeden Ka¬

lendervierteljahres die bei ihnen abgegebenen Be¬
zugsscheine , durch Lochen oder dergl . ungültig gemacht,
dem Amtsvorstand einzusenden.

§ 4.
Der Kleinhandelsverkaufspreis wird von der

Reichsbekleidungsstelle für jeoes Kalendervierteljahr
festgesetzt und vom Amtsvorstand veröffentlicht werden.
Aufschläge zu diesem Preise dürfen nicht erhoben
werden.

8 s.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften

werden nach Z 3 der Bundesratsverordnungen über
Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle vom 22 . März
1917 und 10 . Januar 1918 mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 6 .
'

Die Verordnung vom 6 . März d . Js . , betreffend
den Verkauf von Maschinengarn und Leinennähzwirn
wird hiermit aufgehoben . Kückens.

Amtsvorstand. Vechta , den 24 . April 1918.

Vekanntmachlmg.
Der Kleinhandelsverkaufspreis für Leinennäh¬

zwirn , der auf die für das 2 . Kalenderviertekjahr
1918 ausgestellten Bezugsberechtigungen geliefert wird,
beträgt 15 Pfg . für das Kärtchen (Röllchen , Knäuel-
chen) Kückens.

Von heute ab kommt auf Abschnitt 20 der alten
Warenkarte der Zucker für den Monat Mai zur
Ausgabe . Pfd . davon sind als Einmachzucker
zurückzulegen.

Vechta . 30 . April 1918.
Stadtmagistrat.

Kartoffel -Abnahme.
Verlade am Freitag -Vormittag , dem 3. Mai»

einen Wagen Kartoffeln auf Station Neuen¬
kirchen . Bitte um sofortige Anmeldung.

Neuenkirchen. H. Thaimann.

lskMIes,
' ' ,IA-

bdruM MM !«
hat abzugeben.

Genossenschafts -Häckselschneiderei,
Goldenstedt.

Hederich -Kaimt zur AnkrauL-
BerLilgnng,

schwefelsaures Kalinwgnesia
als Spezial-Kartosseldünger

und Kaimt
empfehle ab Lager Damme und Osterfeine.

Empfange in nächster Zeit größeren Posten

Serradella und Lupinen
und erbitte Bestellungen.

llSMk ! . 6. 1 l . leSa.
Zum Abtrieb eines etwa 200 Morgen großen

Wm - M M « -WMs
im Eroßh . Oldenburg suche ich zum baldigen
Eintritt einen tüchtigen Regimenter oder
Forst -Beamten , desgleichen einen Vorarbeiter,
der im Fällen und ZurichLen von starken
Eichen und Buchen erfahren ist.

Eefl . Angebote m. kurz. Lebensl . , Zeug-
nisabschr ., Gehaltsansp . und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins zu richten an

Friedr . Hunmnghaus,
Holzhandlung L Sägewerk

Haßlinghausen , Bez . Dortmund.

Moovverkauf.
Am Donnerstag , dem 2. Mai d. Z ., nach¬

mittags 5 Uhr läßt Hotelbesitzerin Wwe . Jul . Bitter
in Lohne in ihrem Hause ihre im Brägeler -Welper --
Moor am Schmäsdamm belegenen 2 Moore , sehr
guter Torf , groß:

Nr . 1 1 Ha . 28 Ar 19 qm
Nr . 2 1 Ha. 81 Ar 83 qm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten zum Verkauf aufsetzen.

Der Antritt erfolgt nach erteiltem Zuschlag.
Käufer ladet ein.
Lohne , April 1918.

H. Vurhorst , Aukt.

Schaf -Verkauf.
Werde am

Freitag , dem 3 . Mai d.
mittags 12 Uhr , bei Wiege ! in Damme für fremde
Rechnung

50 bis 60 Stück
M . SWlt . MM
(meist Aulammer ) öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

M. Börger. Damme.

Lieh- etc. MW
in Wildeshansen.

Gast - und Landwirt H . Volte in Wildeshausen
läßt Wegen Einschränkung der Landwirtschaft am

Freitag , dem 3. Mai 1918,
nachmittags 2 Uhr , in und bei seinem Hause die

6jährige , schwarze Prämienstute
„Dornkiste IV" Nr . 29366 mit schwar¬
zem SLutfüllsn vom „Nufer ",
1 hochtr. Kuh , im Mail

kalbend , HerdLuch-
4 belegte Kühe , tiere,
1 belegte Quene,
3 Schafe mit 1V Lämmern , schwarz

und weih,
1 dreischarigen u. 1 Schwingpflug,
2 fast neue Pferdegeschirre mit neu¬

silbernem Beschlag
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Wildeshausen , Fernruf 217.

Vavendiek , Auktionator.
Donnerstag und Freitag Abnahme von

Heeresstroh- und Heu.
Anmeldungen hierzu bis Mittwoch erbeten.

Goldenstedt . H . Gerdes.

Wegen Trauerfalls bleibt mein Geschäft ^

Donnerstag
geschlossen.

e« SllI . MS . ÜlkIl
'W.

Lodes -AnZerge.

Ganz unerwartet erhielten wir am 26.
April die traurige Nachricht , daß mein lieber,!

U unvergeßlicher Mann , der gute Pflegevater
von 6 unmündigen Kindern , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel , der

Landsturmmann

MZM8wM«,z
Res .-Jnf .-Regt . , 2 . Komp . ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe,
im 43 . Lebensjahre infolge schwerer Verwun¬
dung den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat. s

Um ein andächtiges Gebet für den lieben s
Verstorbenen bitten

Oie üMENtäsa ^ oZekönZen.
Emstek , VisbÄ , Langförden , Oythe , Elsten,!

Westeremstek , Beverbruch , Garrel , Varrelbusch,
Herbergen b . Essen, westl . u . östl. Kriegsschau¬
platz und Brake i. O ., den 29 . AprU 1318.

Das feierliche Seelenamt findet statt mu)
Samstag , dem 4 . Mai , morgens 10 Uhr in s
der Pfarrkirche zu Emstek und am Samstag , s
dem 11 . Mai , morgens 7 '/ - Uhr in Garrels
wozu Verwandte , Freunde und Bekanntes

! eingeladen werden.
Du warst so gut und starbst so früh,
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie,
Doch Gottes Wille muß gescheh'n,
Heinrich , im Himmel gibts ein Wiederseh'n.

Todes -Anzerge.

Erhielten heute die traurige Nachricht, daß ^
mein innigstgeliebter Sohn , mein guter Bruder,
Schwager und Onkel , der

Musketier

Wann Usops
am 11 . April aus dem westlichen Kriegsschau-
Platze im Alter von 20 Jahren infolge cms

Brustschuffes sein junges Leben dem Vater¬
lands opfern mußte.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben ^
Verstorbenen bitten

Oie irsuernäsa ^sßelwriW.
Oythe , den 29 . April 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt

Samstag , dem 4 . Mai , morgens ( st*
^ in der Pfarrkirche zu Oythe , wozu Verw
s und Bekannte eingeladen werden.

Danksagung.
> Für die vielenBeweise herzlicher ^
nähmeanläßlich desTodesunseresau
Felde der Ähre gefallenen Sohnes »n ^

I ders Franz sagen wir hiermit allen her» j
Druck. . -

Familie gr . PienE'
Rottinghauser
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